                                                                                                                  Hannover, den 1. Dezember 1998

    Manuel Nitschke

    Ossietzkyring 45

    30457 Hannover

    Kreiswehrersatzamt Hannover

    Alter Flughafen 2 A

    30179 Hannover

     Antrag für die Anerkennung als Kriegsdienstverweigerer aus Gewissensgründen
     Sehr geehrte Damen und Herren,

     hiermit beantrage ich aufgrund des Artikel 4 Abs. 3 des Grundgesetzbuches [Niemand darf gegen sein Gewissen zum Kriegsdienst mit der Waffe gezwungen werden], die Anerkennung als Kriegsdienstverweigerer.

     Ich kann wegen meinen Gewissensgründen den Dienst mit der Waffe nicht leisten. 

     Ich bin gegen jede Art der gewaltsamen Lösung von Streitigkeiten.

     Da ich an Gott glaube und diese Religion mein Gewissen prägt, berufe ich mich auch auf die Gebote 

     "Du sollst nicht töten!" und "Liebe deinen Nächsten wie dich selbst".

     Wie ich erfuhr, können diese Gebote nicht bei der Bundeswehr eingehalten werden.

     Man müßte als Soldat im Ernstfall den Befehlen der Vorgesetzen gehorchen und so anderes Leben gefährden bzw. zerstören.

     Außerdem kann ich aus meiner Erfahrung nicht bestätigen, das sich durch Gewalt Konflikte lösen lassen, vielmehr entstehen weitere Probleme. 

     Ich wurde früher als ich 16 war von einer teilweise mit Ausländern besetzte Clique die ich nicht kannte, in unserem Stadtteil grundlos verprügelt. 

     Hätte ich mich damals gewehrt oder weitere Gegenmaßnahmen getroffen, so würden die Mitglieder dieser Bande einen Grund haben einen richtigen Krieg gegen mich zu führen. Da ich diesen Personen jedoch aus dem Weg gegangen bin, geschah nichts weiter. 

     Ich bin aus den genannten Gründen gegen den Dienst an der Waffe und hoffe das sie Verständnis dafür zeigen..   

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen:


Lebenslauf


Führungszeugnis

